
 

 

Zum Tod des Kölner Bildhauers Elmar Hillebrand 

 

In den Morgenstunden des 8. Januar 2016 verstarb im Alter von 90 Jahren der 

Kölner Bildhauer Professor Elmar Hillebrand. Mit ihm verliert Köln einen der großen 

Künstler der „Kölner Schule“. 

Elmar Hillebrand, 1925 in Köln geboren, studierte von 1946 – 1950 an der 

Düsseldorfer Kunstakademie, unter anderem als Meisterschüler von Ewald Mataré. 

Von 1964 bis 1988 lehrte Elmar Hillebrand als Professor für Plastik an der Fakultät 

für Architektur der RWTH Aachen.  

Schon seit den frühen 50er Jahren erhielt Hillebrand Aufträge für Kunstwerke in den 

wiederaufzubauenden und neu zu schaffenden Kirchen des Rheinlands und des 

Ruhrgebiets. Zeugnisse seines Lebenswerks finden sich heute im gesamten 

Bundesgebiet, im europäischen Ausland und in Israel. Untrennbar verbunden ist 

Elmar Hillebrands Name mit dem Wiederaufbau der romanischen Kirchen in Köln. 

Eng war seine Zusammenarbeit mit namhaften Kölner Architekten wie Karl Band, 

Hans Schilling und Gottfried Böhm. Ebenso Hand in Hand und darüber hinaus in 

freundschaftlicher Verbundenheit arbeitete Hillebrand mit seinen Künstlerkollegen 

der „Kölner Schule“. Sein für alle Rheinländer vielleicht prominentestes Kunstwerk ist 

der Hauptaltar des Kölner Doms. 

Elmar Hillebrands Arbeiten zeugen von einer tiefen Menschlichkeit. In seiner 

sakralen Kunst nimmt er die Botschaft der Heiligen Schrift auf und übersetzt sie – 

aus seinem eigenen Dasein als Mensch heraus – für seine Mitmenschen in Bilder 

und damit in die Sprache der Menschen. Auf diese Weise verdeutlicht er, dass im 

Zentrum des Göttlichen Plans immer der Mensch steht. 

Seine eigene Liebe zu den Menschen, sein Optimismus, trotz der Einschränkungen 

des Alters, und vor allem die Liebe zu seiner vielköpfigen Familie ließen Elmar 

Hillebrand 90 Jahre alt werden.  

Elmar Hillebrand war ein gläubiger Mensch. Sein Medium war die Kunst, seine 

Sprache das plastische Bild. Er starb an einem klaren Morgen gegen Ende der 

Weihnachtszeit.  

Verabschieden wir uns von Elmar Hillebrand ebenfalls durch ein Bild: 

Möge ihm der noch weihnachtliche Morgenstern leuchten am nun ewigen Tag! 


